
	 	 	

AndersGründer ist ein Projekt von Social Impact und wird gefördert von der KfW Stiftung. 

 
 

 

 
ANDERSGRÜNDER 
 
Der Sektor der sozialen Innovationen gewinnt durch Herausforderungen wie 
demographischer Wandel, Altersarmut, Bildungsungerechtigkeit und Zuwanderung 
zunehmend an Bedeutung. Um das soziale Sicherungssystem zukunftssicher und 
nachhaltig auszugestalten, bedarf es nicht nur einer effizienteren und effektiveren 
Leistungserbringung, sondern der Entwicklung neuer Dienstleistungen für eine sich 
verändernde Nachfrage. Gleichzeitig wollen immer mehr, insbesondere junge Menschen, 
soziales Engagement mit ihren beruflichen Ambitionen und nachhaltigen 
unternehmerischen Lösungen verbinden. 
 
Für diese neue Gründergeneration wird mit AndersGründer in den Social Impact Labs 
Frankfurt seit 2014 und Duisburg seit 2015 ein Kompetenzzentrum als zentrale Anlaufstelle 
geboten. Mit dem Projekt AndersGründer werden Menschen ermutigt und befähigt, ihre 
Idee zur Lösung eines sozialen Problems in ein nachhaltig wirksames Unternehmen zu 
überführen. Dabei erhalten sie Unterstützung von dem professionellen Team der Social 
Impact gGmbH. 
 
Die Programminitiatoren 
 
Das Programm AndersGründer wurde 2014 in Frankfurt von der KfW Stiftung und der Social 
Impact gGmbH gestartet. In Partnerschaft wurde das Erfolgsmodell nach Duisburg 
ausgeweitet. 
 
Das Stipendium 
Das Stipendium hat eine Laufzeit von bis zu acht Monaten. Es beinhaltet Leistungen im 
Gegenwert von 12.500 Euro. Teilnehmer*innen des Programmes erhalten neben 
Netzwerkzugang und Coworking-Arbeitsplätzen ein umfangreiches, individuelles 
Qualifizierungsangebot mit Coaching, Fachberatungen und Workshops sowie Zugang zu 
Mentoren und spezifischen Finanzierungsinstrumenten, um ihre sozialen Innovationen 
nachhaltig erfolgreich zu positionieren. 
 
Die Gründerteams 
In das AndersGründer-Programm wurden bis Mai 2017 98 Gründer-Teams aufgenommen 
und bis zu acht Monate qualifiziert. Aktuell arbeiten in Duisburg 18 und in Frankfurt 15 
Teams an ihren sozialinnovativen Geschäftsmodellen. Die Gründerquote beträgt bei 
Verlassen des Programms ca. 70 %. Rund die Hälfte der Gründungen erfolgt durch Frauen 
(49%). 
 
 
Weitere Informationen: www.andersgruender.eu 


